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64 Fagungskalender

Dies spiegelt sich nicht zuletzt in einem zuweilen geradezu

leichtfertigen Umgang mit psychosozialen Konzepten, so etwa,

wenn die (diagnostische) Nutzung der Gegenubertragung emp¬

fohlen bzw sogar fur notwendig gehalten wird, ohne das deut¬

lich gemacht wurde, was zu deren Nutzung erforderlich wäre

und Voraussetzung sein sollte.

Vergegenwärtigt man sich den Pädiater als eigentlichen
Adressaten dieser standig psychotherapeutische und pädiatri¬
sche Realitäten vermischenden Konzeption psychosozialer Pä¬

diatrie, so bleiben diesem eigentlich nur zwei schlechte Weisen,

auf das Ihm Dargelegte und von ihm Geforderte zu reagieren-

entweder, er identifiziert sich in omnipotenter Selbstüberschät¬

zung mit der skizzierten Vision (und schadigt in dieser Haltung
die Familie), oder er nimmt die notwendige Diskrepanz zwi¬

schen Programm und Realität auf die eigene Kappe, indem er

sich selbst entsprechend als psychologisch minderbemittelt und

unfähig erscheint. Letzteres wäre ohne Zweifel sogar noch die

verantwortlichere Reaktion.

Was bleibt, ist der Lindruck, daß brauchbare und in der Pra¬

xis - im Sinne von Trad: den „Repräsentationen" des Pädiaters

-

angemessene psychologische Beitrage kaum je zustandezubrin¬

gen sind, da uber das eilfertige Bemuhen, eigene Nützlichkeit

fur die anerkannte Disziplin zu demonstrieren, vergessen wird,

wo eigentlich deren Bedarf und Möglichkeiten liegen.

G.Ullrich, Hannover

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert
werden:

- Bauerle, S. (Hrsg.) (1989): Kriminalität bei Schülern, Bd. 1: Ur¬

sachen und Umfeld von Schülerkriminalität. Stuttgart: Verlag
für Angewandte Psychologie; 211 Seiten, DM 36,-

- Borkowsky, M. (1988): Krankheit Schwangerschaft? Schwan¬

gerschaft, Geburt und Wochenbett aus ärztlicher Sicht seit

1800. Zürich- Chronos Verlag; 336 Seiten, DM 40,-.

- Flammer, A (1988)- Entwicklungstheorien. Psychologische
Theorien der menschlichen Entwicklung. Bern- Huber; 358

Seiten, DM 44,80.

- Herzog-Bastian, B./Jacobi, P./Moser, P/Scheuring, A. (1988):

Straftaten Jugendlicher. Ursachen-Folgen, sozialpädagogische
Maßnahmen. Freiburg: Lambertus; 93 Seiten, DM 16,-

- Klessmann, E/Klessmann H.A (1988)- Heiliges Fasten - heil¬

loses Fressen. Die Angst der Magersüchtigen vor dem Mittel¬

maß. Bern: Huber; 128 Seiten, DM 29,80.

- Nissen, G (Hrsg.) (1988): Allgemeine Therapie psychischer

Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter. Bern: Huber; 152

Seiten, DM 39,80.

- Stephan, U (Hrsg) (1988): Langzeittherapie im Kindes- und

Jugendalter. Stuttgart: Hippokrates; 458 Seiten, DM 128,-

Tagungskalender

6.-9.4.1989 in Tubingen.
2. Internationales Symposium des Institutsfur Familientherapie e V.

Weinheim m Zusammenarbeit mit dem Institut fur Erziehungswis¬

senschaften I der Univ Tübingen. Thema Die Therapeutenper¬
sönlichkeit. Begleiter/in - Techniker/in - Künstler/in.

Auskunft. Inst f. Familientherapie Weinheim, Buchenweg 7,

6940 Weinheim

24.4.1989 in Trankfurt/M.:

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen e. V. Thema:

Verbesserung der Behandlung von Kindern mit Lippen-, Kiefer-

und/oder Gaumen-, Segel-Spalten durch die Fruhforderung.
Auskunft: Paritätisches Bildungswerk Hessen, Susanne Kupper,
Heinnch-Hoffmann-Str. 3, 6000 Trankfurt/M. 71; Tel.: 069/

6706271.

7-9 4 1989 in Berlin.

/ Europaischer Kongreß der Eltenikreise drogengefalndeter und

drogenabhangigei Jugcndlichei
Auskunft: Bundesverband der Liternkreise drogengefahrdeter
und drogenabhängiger Jugendlicher, Geschäftsstelle, Westnng

2, 4700 Hamm, Tel • 0 23 81/2 52 69.

17 -29 4 1989 in Lindau:

29 1 indauer Psychotherapiewochen Themen-(1) Psychodynamik
und Psychotherapie von Aggression und Destruktion, (2) Kindli¬

che Entwicklung als Wechselwirkung - Neue Konzepte zu den le¬

bensgeschichtlichen Grundlagen in der Psychotherapie.
Auskunft. Sekretariat der Lindauer Psychotherapiewochen, Or-

landostr. 8/IV, 8000 München 2, Tel.. 0 89/29 25 22.

21.-22 4 1989 in München:

4. Kolloquium der Poliklinikfur Kinder- und Jugendpsychotherapie
der TU München Thema: Zur Psychodynamik der Lernstörun¬

gen.

Auskunft- Sekretariat Prof. Stork, Biedersteiner Str 29, 8000

München 40; Tel.: 0 89/38 49-33 41 oder -33 45.

26.-28.5 1989 in Veldhoven/Holland:

3 Europäischer Kongreßfur Gestalttherapie der Europäischen Ge¬

sellschaft für Gestalttherapie e V. (EGGT). Thema: Praxisfelder

der Gestalttherapie.
Auskunft- Büro Boogaerdt & Bakker, Stadhouderslaan 71-73,

NL-9406 KC Assen; Tel. 003 31/5920/56035.

12.6.1989 in Frankfurt/M..

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen e V Thema:

Der Erstkontakt in der Frühförderung.
Auskunft: Paritätisches Bildungswerk Hessen, Susanne Kupper,

Heinrich-Hoffmann-Str. 3, 6000 I rankfurt/M. 71, Tel.069/

6706271

21 -24.6.1989 in Berlin.

7. Internationales Symposium „Adapted Physical Activity". Thema:

Bewegung, Spiel und Sport mit behinderten, kranken und alten

Menschen.

Auskunft. DER-CONGRESS, Congress Organisation, Augs¬

burger Str. 27, 1000 Berlin 30; Tel.. 0 30/24 60 11
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28.9.-1.10.1989 in Heidelberg:
Internationaler Kongreßfür Psychomotorik. Thema: Psychomoto¬
rik in Therapie und Pädagogik.
Auskunft: Inst. f. Sport u. Sportwissenschaft der Univ. Heidel¬

berg, G. Huber, Im Neuenheimer Feld 700, 6900 Heidelberg;
Tel.: 0 62 21/5643 40.

2.-4.11.1989 in Heidelberg:
Krebskongreß der Psychosozialen Nachsorgeeinrichtung für alle in

der Onkologie tätigen Berufsgruppen.
Auskunft: Chirurgische Univ.-Klinik Heidelberg, im Neuenhei¬

mer Feld, Ernst-Moro-Haus, 6900 Heidelberg; Tel.: 0 62 21/

56 3088.

2.10.1989 in Frankfurt/M.:

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen e. V. Thema:

Geschwisterkinder in der Frühförderung - ein Problem?

Auskunft: Paritätisches Bildungswerk Hessen, Susanne Kupper,

Heinrich-Hoffmann-Str.3, 6000 Frankfurt/M. 71; Tel.: 069/

6706271.

20.11.1989 in Frankfurt/M.:

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen e. V. Thema:

Frühförderung braucht gute Öffentlichkeitsarbeit.

Auskunft: Paritätisches Bildungswerk Hessen, Susanne Kupper,
Heinrich-Hoffmann-Str. 3, 6000 Frankfurt/M. 71; Tel.: 069/

6706271.

Mitteilungen

Deutsche Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation e. V.

Die Deutsche Akademie für Entwicklungs-Rehabilitation, Mün¬

chen bietet in diesem Jahr 32 mehrtägige Seminare verschiede¬

ner Themenbereiche an. Anmeldungen und Anfragen zu den In¬

halten sind zu richten an das Kurssekretariat der Deutschen

Akademie für Entwicklungsrehabiliation, Heiglhofstr. 63, 8000

München 70; Tel.: 0 89/7 1009-0.

Die Lehrveranstaltungen werden von Dozenten der Fachhoch¬

schule Hamburg durchgeführt, die selbst Paar- und Familien¬

therapeuten sind. Der Kontaktstudiengang wurde von Prof. Dr.

Hantel-Quitmann vom Fachbereich Sozialpädagogik initiiert.

Nähere Informationen sind zu erfragen beim Institut für Kon¬

taktstudien, Berliner Tor 3, 2000 Hamburg 1; Tel.: 0 40/

2488-3060 oder-2849.

Kontaktstudiengang Familienbehandlung an der Fachhochschule

Hamburg

Das Institut für Kontaktstudien, die zentrale Weiterbildungsein¬

richtung der Fachhochschule Hamburg, bietet im Sommerseme¬

ster 1989 erstmals den Kontaktstudiengang Familienbehandlung
an. Der Studiengang soll in 4 Semestern Mitarbeiter aus helfen¬

den Berufen (Sozialarbeiter, Pädagogen, Psychologen, Ärzte,

Pfleger, Erzieher u.a.), die langfristig mit „Problemfamilien" ar¬

beiten, qualifizieren Methoden der Familientherapie anzuwen¬

den.

Hermann Emminghaus-Preis 1988

Der Hermann Emminghaus-Preis zur Förderung wissenschaftli¬

cher Arbeiten auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendpsychia¬
trie, dotiert mit DM 10 000, wurde am 28. 10.1988 wahrend des

Kinder- und Jugendpsychiatrischen Symposions in Würzburg
vom Vorsitzenden des Kuratoriums Prof. Dr. G. Nissen (Würz¬

burg) zu gleichen Teilen an PD Dr. med. Dipl.-Psych. Ralf W.

Dittmann (Univ.-Kinderklinik Hamburg) und PD Dr. med.

Emil Kammerer (Univ.-Kinderklinik Münster) verliehen.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Gemeindenahe Aktivitäten von

Erziehungsberatungsstellen im Spiegel ihrer

Tätigkeitsberichte

In Diskussionen über Auftrag und Arbeitsweise in Erzie¬

hungs- und Familienberatungsstellen wird gelegentlich eine

starke Orientierung von EbStn am einzelnen Klienten bzw. sei¬

ner Familie ausgemacht und hervorgehoben, daß die Klienten

von sich aus initiativ werden müssen (Komm - Struktur). Einer

solchen Ausrichtung der Arbeit wird zumeist die Vorstellung ei¬

ner an den Bedürfnissen der Bürger und den Problemen der Ge¬

meinde orientierten EB gegenübergestellt, die ihrerseits im so¬

zialen Feld aktiv wird (Geh - Struktur). Die Bundeskonferenz

für Erziehungsberatung hat diese Fragen u. a. in den beiden Ar¬

beitsgemeinschaften „Bedingungen und Einflußmöglichkeiten
institutioneller Erziehungs- und Familienberatung" erörtert und

in ihrer Stellungnahme zur seelischen Gesundheit von Kindern

und Jugendlichen das Feld der Erziehungsberatung skizziert.

Diese Debatte war Anlaß, im Rahmen eines AB-Projektes Tä¬

tigkeitsberichte von Erziehungs- und Familienberatungsstellen
aus dem Jahr 1986, die in der Geschäftsstelle der Bundeskonfe¬

renz vorlagen, auf gemeindenahe Aktivitäten hin auszuwerten.

Dabei galt als „gemeindenah" jede Tätigkeit, die auf Problemsi¬

tuationen und Lebensbedingungen außerhalb der EB selbst Be¬

zug nahm. Ca. 70 Berichte gingen in die Auswertung ein.

Tätigkeitsberichte von Erziehungsberatungsstellen stellen in

der Regel die Arbeit mit einzelnen Klienten/Familien in den

Vordergrund und schlüsseln diese unter verschiedenen Gesichts¬

punkten auf. Gleichwohl ergibt sich bei genauer Durchsicht ein

erstaunlich umfangreiches Spektrum von Tätigkeiten, mit denen

Erziehungs- und Familienberatung sich auf die unterschiedli¬

chen Problemlagen vor Ort einstellt.

Unter diesem speziellen Gesichtspunkt sollen im folgenden
Teilbereiche der Arbeit dokumentiert werden. Dabei wird auf

Mehrfachnennung thematisch gleicher Angebote verzichtet.

Eine große Anzahl von Aktivitäten kann unter dem Stichwort
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„Gruppen" zusammengefaßt werden, wobei zu unterscheiden ist

zwischen Gruppen, die auf die Initiative der EB zurückgehen
und von ihr veranstaltet werden, und solchen Gruppen, die un¬

abhängig von ihr entstanden sind, aber von ihr in verschiedener

Weise unterstutzt werden:

1. Gruppen

a) stadtterlbezogene Gruppe, die von der EB ausgehen:

Kindergruppen

- schulvorbereitende Einrichtung fur gestörte und verhaltens-

auffallige Kinder von 4-6 Jahren
- offene Spielgruppen fur Auslanderkinder

- Hausaufgabengruppe fur Hauptschuler
- Forderung auslandischer Kinder im sprachlichen, kognitiven

und psychischen Bereich

- psychomotorische Gruppe an einer Sonderschule

Jugendgruppen

- Gruppen fur Jugendliche ohne Schulabschluß oder Ausbil¬

dungsplatz
- Gruppe fur weibliche Jugendliche zum Thema Sexualität

- Gruppe fur straffällig gewordene Jugendliche: sozialer Trai¬

ningskurs mit anschließender Einzelfallhilfe

- Teestube / Jugendcafe: offene Gruppe
- street-work

Erwachsenengruppen

- Frauengruppen: Erfahrungsaustausch uber Probleme in der

Familie und Entdecken von Selbsthilfemoglichkeiten
- Muttergruppen
- Mutter-Kind-Gruppen, z B. offene Kontaktgruppe fur Mut¬

ter und Kinder fur neu Zugezogene
- Famihen-/Eheseminar in der Justizvollzugsanstalt
- Nachbetreuung von Selbsthilfegruppen und Gesprachskreisen
- Selbsthilfegruppe Krebskranker

- offene Gesprachskreise fur Bewohner landlicher Siedlungsge¬
biete

zum einen bezogen auf Klienten, mit denen in der EB gearbeitet
wird, sie erfolgt aber auch auf einer Ebene, die im weiteren

Sinne als politisch anzusehen ist.

a) klientenzentriert:

Es bestehen Kontakte zu: Schulen, Kindergarten, Fruhforder-

stelle, SOS-Kinderdorf, Jugendamt, Gesundheitsamt, Ärzte/Kli¬

niken, Gericht, Arbeitsamt.

Ferner erfolgt Besprechung und Abstimmung von Maßnahmen

auf der Ebene der Einzelfallhilfe bei Familien, die von mehreren

Institutionen betreut werden.

b) gesellschaftliche politische Ebene:

- Kontakt zu anderen EBs, AK Beratungsstellenleiter, LAG,

BKfE

- psychosoziale Arbeitsgemeinschaft
- Kontakt mit anderen sozial-pädagogischen Einrichtungen

z. B. themenbezogen-. Freizeitsituation für Jugendliche
- Mitgründung und -arbeit im „AK fur Jugendfragen"
- Mitgliedschaft bzw. beratende Mitwirkung beim Jugendwohl¬

fahrtsausschuß

- Kontakt mit Jugendamt/Sozialamt/Kreisjugendpfleger/ soz.

Diensten

- Kommissionen des Landesjugendwohlfahrtsausschusses: aus¬

landische Kinder und Jugendliche
- Mitarbeit in Parteien: Sozialpolitik
- Mitarbeit/Vertretung in kirchlichen Gremien

- Teilnahme an Arbeitskreisen auf ortspolitischer Ebene, z.B.

Unterstützung von Initiativen zur Schaffung einer fahrradge¬
rechten und fußgangerfreundlichen Stadt

- Kontakt zu Lehrerausbildungsstatten
- Teilnahme an Beratungslehrertreffen und päd. Konferenzen

- Kontakt zu Behinderteneinrichtungen
- Kontakt zum Kinderschutzbund

- Kontakt zum Mutter-Kind-Heim der Justizvollzugsanstalt
- AK im Rahmen des Jugendplanes zum Drogen- und Alkohol¬

mißbrauch

Schließlich bieten Erziehungs- und Familienberatungsstellen

„Supervision" fur Mitarbeiter anderer sozialer Einrichtungen
an:

b) selbständige Gruppen, die Kontakt zur EB haben:

- Unterstützung von Aktivitäten, bezogen auf bestimmte Grup¬

pen im Stadtteil, Z.B.Jugendliche, Auslander

- Unterstützung von Aktivitäten zur Verbesserung der äußeren

Situation der Wohnsiedlung im Stadtteil und zur Verbesse¬

rung der sozialen Infrastruktur, z.B. Mietergruppe
- Zusammenarbeit mit einem Arbeitslosenprojekt
- Teilnahme an einer türkischen Muttergruppe von pro familia

- Mitwirkung an der Organisation von Spielkreisen fur Eltern

mit Kindern im Vorschulalter

- psychologische Gruppenarbeit in einer Behindertenwerkstatt

- Kontakt zu einer Wohngruppe psychisch Kranker

- Kontakt zu einer Jugendwohngruppe

3. Supervision

zum Beispiel für:

- Kindergarten -Erzieher(-innen)
- Heimerzieher(-innen)
- Lehrer(-innen)
- Hausaufgaben-Betreuer(-innen)
- Spielgruppenbetreuer(-innen)
- Mitarbeiter in privaten Spielstuben
- Mitarbeiter des Kinderschutzbundes

- Team der pädagogischen Fruhforderung
- sozial-pädagogische Famihenhelfer

- Mitarbeiter(innen) des Jugendamtes
- Kurleiterinnen eines Mutterkurheimes

2. Zusammenarbeit mit Institutionen

Einen zweiten umfangreichen Bereich stellt die „Zusammenar¬

beit mit Institutionen" dar. Eine solche Zusammenarbeit erfolgt

Die Arbeit erfolgt in Form von:

Gruppen-Supervision, Einzel-Supervision, Fall-Supervision, Ba-

lint-Gruppen, fortlaufende Fallbesprechungen/Praxisbegleitung.
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4. Öffentlichkeitsarbeit

Dem Stichwort „Öffentlichkeitsarbeit" ließen sich eine Vielzahl

von Aktivitäten zuordnen, mit denen Problemsituationen von

(möglichen) Klienten und ihres Lebensumfeldes aufgenommen
werden.

Elternabende, Gesprachsreihen und Vortrage werden zu folgen¬
den Themenschwerpunkten veranstaltet (Themenliste siehe wei¬

ter unten):
- Vorstellung der Beratungsstelle
- Erziehungsprobleme aller Art

- Verhaltensauffalligkeiten bei Kindern und Jugendlichen
- Suchtproblematik
- Schulprobleme
- Umgang mit Medien (Fernsehen)
Als Veröffentlichungen werden genannt:
- „Änderungen im Beratungsbedarf' - Erfahrungen einer EB"

- Mitarbeit an einer Stadtteilzeitung
- Interviews für Rundfunk und Zeitschriften

- Broschüre: „Ihr geht auseinander - was wird aus mir?"

Darüber hinaus werden noch spezielle Aktionen durchgeführt:
- Zeugnisnotdienst: fur Schüler und Eltern. Am Tag der Zeug¬

nisausgabe stehen die Mitarbeiter der EB den ganzen Tag fur

vertrauliche Gespräche zur Verfugung.
- Familienwochenenden

- Ferienfahrten mit Kindern und Jugendlichen

Abschließend sei die Themenliste der Elternabende, Gesprachs¬
reihen und Vortrage wiedergegeben, die sich aus den vorliegen¬
den Tätigkeitsberichten ergeben hat:

- Inhalt und Zweck unserer Beratungstatigkeit
- Die Familie in der Werbung

- Video und Fernsehen

- Die Frau in der Lebensmitte

- Auslanderkinder in den Landkreisen

- Die Bevölkerung auf dem Lande braucht unsere Dienste

- Schulprobleme
- Suchtprophylaxe und allgemeine Hilfsmoglichkeiten an der

Beratungsstelle fur Jugendliche
- Auffälligkeiten im Kindergartenalter
- Kinderangste
- Entwicklungsverzogerung und -hemmung beim Kind - Ursa¬

chen und Chancen im familiären Umgang
- Umgang mit dem Fernsehen bei Vorschulkindern

- Die Bedeutung des Märchens fur das Kind

- Das Spiel und seine Bedeutung fur die Entwicklung des Kin¬

des

- Fruhkindliche Sexualität

- Eßstorungen bei Madchen

- Sucht und Abhängigkeit im Kindes- und Jugendalter
- Trotzverhalten im Alter von 2-6 Jahren
- Erzieherischer und familiärer Umgang mit Jugendlichen
- Jugendalter - Zeit der Pubertät und Ablösung vom Elternhaus

- Wie können Eltern die Fähigkeiten lhies Kindes entdecken

und fordern

- Aggressionen und Angst bei Kindern

Dieser Überblick lag der Konstruktion des Fragebogens zur

„gemeindenahen Arbeitsweise" an Erziehungsberatungsstellen

zugrunde, mit dem die Bundeskonferenz sich 1988 an die EbStn

gewandt hat. Über die Ergebnisse dieser Befragung wird geson¬

dert berichtet.

Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung e V, Amalienstr. 6,

8510 Furth/Bay., Tel. 09 11/77 89 11.

Zentrale Weiterbildung der BKfE 1989

Kurs-

Nr.

Kursthema Ter Referent(en)

48

Werkstattgesprach

Was heißt Aufarbeiten nationalsozialistischer Vergangenheit? 25.05.-27.05.

Einzelkurse

1 Personenzentrierte Beratung (3)
2 Focusing (Vertiefung)
3 Analyt.-syst. Familientherapie (3)
4 Weiterbildung fur Sekretärinnen (2)
5 EKT (1)
6 Gestalttherapie mit Kindern und Jugendlichen (Einführung)
7 Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie

8 Weiterbildung fur Sekretärinnen (3)
9 Korperausdruck und Persönlichkeit (Einführung)
10 Hyperaktives und hyperkinetisches Verhalten von Kindern

11 Einfuhrung in die Transaktionsanalyse
12 Marchenseminar

13 Rechtsfragen
14 NLP (Einführung)

10.01.-14.01.

16.01.-20.01.

27.02.-03.03.

27.02.-03.03.

13.03.-17.03.

10.04.-14.04.

10.04.-14.04.

09.10-13.10.

24.04.-28.04.

16.05.-18.05

15.05.-19.05.

22.05.-26.05.

22.05.-26.05.

22.05.-26.05.

Esser et al.

Wild-Missong
Heck

Pelzer et al.

Schmidtchen

Rahm/Nobach

Feldmann-Bange/
Vornholt

Pelzer et al.

Steckel/Dietz

Specht
Frazier

Lutz

Wissel

Mrochen
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Kurs

Nr

Kursthema Termin Referent(en)

15 Einfuhrung in die Teilleistungsstorungen
16 Einfuhrung in das katathyme Bilderleben

17 Beratung von Eltern mit Neugeborenen
18 Integrative Entwicklungsberatung
19 Prävention und Frühbehandlung des Stotterns

20 Vertiefte Einfuhrung in das katathyme Bilderleben

21 Focusing (Einfuhrung)
22 Diagnostik von Famihensystemen
23 Therapie von eßgestorten Ratsuchenden

24 Paradoxe Methoden in Psychotherapie/Beratung
25 Korperausdruck und Persönlichkeit (Vertiefung)
26 Training mit Jugendlichen/aggressiven Kindern

27 EKT (2)

28 Analvt syst Familientherapie (4)

29 Beratungsarbeit mit Schwerkranken und Sterbenden

30 Familienzentrierte Kindertherapie
31 NLP (Vertiefung)
32 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation

33 Der Traum in der Diagnostik
34 Transaktionsanalyse (Vertiefung)
35 Sexueller Mißbrauch an Madchen/Jungen
36 Psychosomatische Erkrankungen
37 Das 1 hema der „frühen Störungen"
38 Psychodrama und kreative Medien

39 Psychodrama in der Erziehungsberatungsstelle
40 Gestalttherapie mit Kindern und Jugendlichen (Vertiefung)

29 05 -02 06 Graichen

08 06 -11 06 Seithe

05 06 -09 06 Kubani

05 06 -09 06 Kauffmann/Wankerl

11 09 -14 09 Schulze

1109 -14 09 Seithe

11 09 -15 09 Wild-Missong
18 09 -22 09 Weber

25 09 -28 09 Massing/Sperling
25 09 -29 09 Fiedler

25 09 -29 09 Steckel/Dietz

25 09 -29 09 Petermann

25 09 -29 09 Schmidtchen

25 09 -29 09 Heck

09 10 -13 10 Student/Lohmann/

Pfeiffer

16 10 -20 10 Peterander

20 10 -24 10 Mrochen

29 10 -02 11 Bruggen/Mudnch
30 10 -03 11 Hopf
05 11 -09 11 Frazier

06 11 -10 11 Enders

06 11 -10 11 Streek Fischer

07 11 -11 11 Feindt-Lange
13 11 -17 11 Psychodrama-Insti

tut, Munster

20 11 -24 11 Pelzer

20 11 -24 11 Rahm/Nobach

5/27

Neu beginnende Weiterbildungsfolge

Weiterbildungsgang Empirische Kindertherapie Schmidtchen

Bereits begonnene Weiterbildungsfolgen

1 Weiterbildung in personenzentrierter Beratung
4/8 Weiterbildung fur Sekretärinnen bzw Fachkräfte fur Verwaltungsangelegen

heiten in Erziehungs- und Famihenberatungsstellen
3/28 Weiterbildung in analytisch-systemischer Familientherapie
41-44 Weiterbildung in Verhaltenstherapie fur Erziehungs- und Famihenberater

45-46 Weiterbildung in Psychodrama Gruppentherapie zum Psychodrama Assisten

ten, Leiter -Therapeuten
47 Weiterbildung in Gestaltungstherapie fur Erziehungs und Famihenberater

-Programmanderungen vorbehalten-

Esser

Pelzer et al

Heck

Zimmer/Zimmer

Wordehoff

Dvorcak

Anmeldungen bitte an Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e V - Zentrale Weiterbildung - Amalienstr 6, 8510 Fürth, Tel

0911/77 8911-12

Stand 01 Februar 1989
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